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Ziele der EU bis 2030:
5,6 Mio. t H2 

zusätzlich 15 Mio. t durch 

REPowerEU

Österreichs Klimaziele:
Klimaneutralität 2040 

 ca. 1,2 Mio. t H2

ENERGIEPOLITISCHE ZIELE & H2-BEDARF

1,2 Verbundberechnungen aus dem Entwurf der österreichischen Wasserstoffstrategie
3    World Energy Council Importstudie
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Importbedarf liegt zwischen

915 kt/a (Verbund1) & 

1.100 kt/a (WEC3):



WASSERSTOFF – KEYFACTS

1. Hat die geringste Atommasse & Dichte  14,4-mal leichter als Luft

2. Der Brennwert von H2 ist auf die Masse bezogen (rechte Spalte) im Vergleich zu 

anderen Brennstoffen hoch, während der volumenbezogene Wert (mittlere Spalte) 

wegen der geringen Dichte relativ klein ist  dafür aber schneller!
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TRANSPORT: DEBLENDING & BACKBONE

Frühestens 2030 wird ein Markthochlauf 

für Wasserstoff erwartet

Quelle: ENTSOG
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TRANSPORT: H2-QUALITÄT

Bei Normen bzgl. Infrastruktur setzen sich derzeit die „Grade“ durch  Pipelinetrans-

port wird den Grad A erreichen. Mit finanziellem Aufwand (Kombination aus Membran 

und PSA) kann Grad D erreicht werden. 

Es macht aber wenig Sinn, für einige wenige Verbraucher das Gesamtsystem zu verteuern: 
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 Bei Kunststoffleitungen kommt 

es gegenüber CH4 aufgrund der 

geringeren Größe von H2 zu erhöhter 

Permeation  steigt mit dem Druck

 Bei Stahlwerkstoffen geht die 

Permeationsrate fast gegen Null 

nur durch bestehende Risse erfolgt 

Eintritt & Einlagerung von H2

 H2-Versprödung & Risswachstum 

 Normen und Standards dazu 

werden derzeit über ÖVGW 

erarbeitet (H E200).

Lösung: 

Druck-

senkung

EINFLUSS VON WASSERSTOFF AUF DAS GASNETZ?
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PRODUKTION VS. VERBRAUCH IN 2040
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EUROPEAN HYDROGEN BACKBONE

32 TSO-Mitglieder auf dem gesamten Kontinent, die 

zusammenarbeiten, um die Entwicklung einer Infrastruktur 

für erneuerbare und kohlenstoffarme Energieträger 

anzuführen.

EHB Vision für 2040:

~57,600 km H2 Pipelines 

über 59% der 

H2-Infrastruktur über

Umwidmung
In 28 Länder

Ermöglicht den Aufbau des 

europäischen H2-Backbone zu 

erschwinglichen Kosten
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EHB: BACKBONE VS. CLUSTER

 Zugang zu günstigen H2-Quellen

 Versorgungssicherheit durch Diver-

sifizierung der H2-Quellen & Inte-

gration unterschiedlicher erneuer-

barer Energien

 Koordinierter Aufbau & Umwidmung

verhindert teure Doppelgleisigkeiten

 schnellerer Markthochlauf durch

existierende Quellen

 positiver globaler Effekt auf die 

Umwelt durch Bereitstellung von 

Technologie und Fördermittel für 

Drittstaaten in Schwellenregionen

Quelle: EHB – Assessing the benefits of a pan-EU-H2-Transmission network, 2023
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BMK: IMPORTSTUDIE FÜR H2 NACH Ö (AIT, FRONTIERS, 2022)

Nicht alle Routen (Ukraine etc.) wurden behandelt  Folgestudie

Quelle: Importmöglichkeiten für Erneuerbaren Wasserstoff, AIT & Frontiers, 2022
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EUROPEAN HYDROGEN BACKBONE IMPORTROUTEN

Entfernung in km

Für alle Routen 

ist die Pipeline 

der günstigste 

Transport-

modus
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2040

2030

WAG/

PW-Loop

H2-TAG
(Umwidmung)

EHB: ÖSTERREICHISCHER ENTWICKLUNGSPFAD 
GROSSTEILS UMWIDMUNG & KLEINTEILIGER NEUBAU (LOOP)

Auftaktveranstaltung H2-Forschungszentrum Wels 14

Zahlreiche Initiativen (z.B.: 2x40 GW-Initiative von HE, 
H2EU+Store etc.) planen Elektrolysekapazität in Nordafrika
und in Osteuropa z.B. Ukraine für den H2-Export in die EU zu 
aufzubauen.

Grund für die entstehende H2-Infrastruktur ist der Transport 
von H2 aus Afrika über Italien bzw. der Ukraine nach NW-
Europa über das Netzwerk der GCA & TAG  Baumgarten als 
H2-Drehscheibe  Speicherausstattung von Österreich insb. 
NÖ als zusätzliches Plus.



H2 BACKBONE WAG + PENTA WEST
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SOUTH2CORRIDOR
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Snam 2300 km of pipelines (27% Neubau) und ca. 500 MW 

Kompressorstationen

TAG 380km

GCA 340 km (200km Neubau); 

Bayernets 294 km (14 km Neubau)



H2-PCI (PROJECTS OF COMMON INTEREST)
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Quelle: https://www.south2corridor.net

https://www.south2corridor.net/


1. MITTELFRISTZIEL - „H2EART“
HYDROGEN TO EUROPE – AUSTRIAN REGIONAL TURNTABLE

Ziel

1. Umstellung unseres Netzes für den H2-Transport (Blending & Backbone)

2. Baumgarten als zukünftigen H2-Hub in Zentraleuropa (Central European H2-Hub „CEH2“)

3. Direktleitungen zu H2-Großverbrauchern

Teil zahlreicher anderer Projekte und IPCEIs:

H2EU+Store HyPipe Bavaria H2 Collector Ost
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MÖGLICHKEITEN FÜR DIE SPEICHERUNG VON H2?

 Druckspeicher

 Für stationäre Großspeicher (>1 Mio Nm³) können theoretisch ausgesolte Salzkavernen oder 
ausgeförderte Lagerstätten verwendet werden. Ob sie geeignet sind, wird fallweise bestimmt, da hier auf 
Porengrößen, Reaktion mit Wirtsgestein und H2S-Bildungspotential geachtet werden muss (Projekte dazu 
gibt es bei RAG & OMV). 

 Für eine dezentrale stationäre Speicherung von H2 (5 bis 100 m³ Speichervolumen) werden 
Druckbehälter verwendet. Der Druck des gespeicherten H2 kann bis zu etwa 800 bar betragen (zu 
beachten ist hier die SEVESO III RL: bewegliche Speicher: ab 5t bzw. unbewegliche: ab 100t).

 Linepack
Ist die Möglichkeit in einem großvolumigen Pipelinenetz Gase (wie z.B.: H2) auch zu speichern.

 Feststoffspeicher
H2 wird in Legierungen, die Hydride bilden, chemisch gespeichert oder in Nanostrukturen eingelagert. Die 
gravimetrischen Speicherdichten sind mit ca. 0,7 kWh/kg gering.

 Flüssige organische Wasserstoffträger liquid organic H2 carriers (LOHC)
Sie können H2  chemisch binden und durch Erwärmen wieder abgeben (H2-Transport über Schiffe).
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WAS IST IM GASSEKTOR WICHTIG, 
UM DIE KLIMAZIELE ZU ERREICHEN?

Plan zur Klimaneutralität

Projekte, Projekte, Projekte
geplant, aber noch nicht genehmigt

Plan der notwendigen Gasinfrastruktur

Planungssicherheit, Investitionssicherheit, 

Regulatorische Sicherheit

Auftaktveranstaltung H2-Forschungszentrum Wels 20



BENÖTIGEN WIR ZUKÜNFTIG EIN EIGENES H2-NETZ?

Ja, weil:

1. der H2-Bedarf in den kommenden Dekaden aufgrund der EU/AT-Klimaziele rasant 

wachsen wird.

2. das österreichische H2-Produktionspotential nicht ausreichen wird, um die 

erforderlichen H2-Mengen herzustellen.

3. der H2-Import über Pipelines nachweislich die günstigste und effizienteste Variante 

ist, H2 für Österreich bereitzustellen.

4. das nicht Aufbauen eines H2-Netzes standortgefährdend ist  Abwanderung der 

Industrie an Küsten mit Häfen bzw. Regionen mit geringeren Umweltauflagen.
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VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN H2-TRANSPORT 
NACH UND DURCH AT

 Fernleitungsnetzbetreiber sollen H2-Netze besitzen & betreiben dürfen

 Unterstützung der bestehenden Infrastruktur in Kombination mit Förderung von 

Blending- und Deblending-Technologien zum Zweck des reinen H2-Transports

 Anerkennung der Umrüstkosten der Infrastruktur im regulierten Bereich 

 EU-weit einheitliche Regelungen & Normen zu Gasqualitätsstandards 

(für grenzüberschreitenden Fluss) und Regeln für Herkunftsnachweise 

(für grenzüberschreitenden Handel) notwendig

 Fernleitungsnetzbetreiber sollen P2G-Anlagen netzdienlich in Form von 

z.B. Sandboxprojekten besitzen und betreiben dürfen
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